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FÜRBITTEN 
 

Hier können alle Anliegen vor Gott gebracht werden. Dabei werden auch die Bitten laut, die sich aus der 
Betrachtung des Bibeltextes ergeben haben. Es können Namen von Menschen genannt werden, für die 
gebetet werden soll. Es können persönliche Bitte vorgetragen werden. Nach einer stillen Gebetszeit 
nehmen alle die Bitten mit einem Fürbittruf auf. Zu jeder Bitte können auch Kerzen entzündet werden. 
 

E Wir bitten um das Kommen des Reiches Gottes: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Meine Augen haben deinen Heiland gesehen! 
 

E Wir bitten um die Ausbreitung des Evangeliums und den Dienst der Kirche: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Meine Augen haben deinen Heiland gesehen! 
 

E Wir bitten für unser Land und unseren Ort, für alle, die Verantwortung tragen: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Meine Augen haben deinen Heiland gesehen! 
 

E Wir bitten für Menschen am Rand der Gesellschaft und für die Notleidenden: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Meine Augen haben deinen Heiland gesehen! 
 

E Wir bitten für unsere Gemeinde: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Meine Augen haben deinen Heiland gesehen! 

 

VATERUNSER 
 

A Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 

geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 

vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns 

nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

SEGENSBITTE 
 

E Es segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott, der Vater und der 

Sohn und der Heilige Geist. 

A Amen. 
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G E B E T S G O T T E S D I E N S T 
1. Sonntag nach dem Christfest � Simeon und Hanna 

 

Gebetsgottesdienste können im kleinen Kreis zu Hause oder in der Kirche gefeiert werden. Sie sind der 
Gebetsdienst des allgemeinen Priestertums aller Getauften, der auch ohne Ordinierte stattfinden kann. Es 
bedarf lediglich einer Person (E), die sich um den Raum kümmert und dann die Texte im Wechsel mit allen 
anderen (A) liest. Sämtliche Texte stehen auf diesem Blatt. Die Liednummern des Evangelischen 
Gesangbuchs sind zum Nachschlagen der Melodien angegeben. Alle Liedtexte können auch gesprochen 
werden. Kerze, Bibel und Kreuz können uns als Zeichen für die Gegenwart Gottes vor Augen sein. 
 

  Die Kerzen des Christbaums leuchten. 
 

Am Anfang, als alles noch dunkel war, sprach Gott: Es werde Licht. 

Und es ward Licht. Eine Kerze kann angezündet werden. 
 

Am Anfang, als alles noch lautlos war, war das Wort bei Gott. 

Und Gott war das Wort. Eine geöffnete Bibel kann hingelegt werden. 
 

Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn. Und das Wort 

ward Fleisch und wohnte unter uns. Ein Kreuz kann aufgestellt werden. 
 

Wir versammeln uns um Gottes Licht, Wort und Kreuz. 
 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 Amen. 

Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN, 

 der Himmel und Erde gemacht hat. 

 

LIED � Fröhlich soll mein Herze springen Evangelisches Gesangbuch 36 
 

Fröhlich soll mein Herze springen / dieser Zeit, da vor Freud / alle Engel singen. / Hört, 

hört, wie mit vollen Chören / alle Luft laute ruft: / Christus ist geboren! 
 

Heute geht aus seiner Kammer / Gottes Held, der die Welt / reißt aus allem Jammer. / 

Gott wird Mensch dir, Mensch, zugute, / Gottes Kind, das verbind’t / sich mit unserm 

Blute. 
 

Sollt uns Gott nun können hassen, / der uns gibt, was er liebt / über alle Maßen? / Gott 

gibt, unserm Leid zu wehren, / seinen Sohn aus dem Thron / seiner Macht und Ehren. 

 

PSALM 71 
 

E HERR, ich traue auf dich, * 

 lass mich nimmermehr zuschanden werden. 

A Errette mich durch deine Gerechtigkeit und hilf mir heraus, * 

neige deine Ohren zu mir und hilf mir! 

E Sei mir ein starker Hort, dahin ich immer fliehen kann, 

 der du zugesagt hast, mir zu helfen; * 

 denn du bist mein Fels und meine Burg. 

A Gott, sei nicht ferne von mir; * mein Gott, eile, mir zu helfen! 



 

2 
 

E Ich aber will immer harren * und mehren all deinen Ruhm. 

A Mein Mund soll verkündigen deine Gerechtigkeit, * 

täglich deine Wohltaten, die ich nicht zählen kann. 

E Ich gehe einher in der Kraft Gottes des HERRN; * 

 ich preise deine Gerechtigkeit allein. 

A Gott, du hast mich von Jugend auf gelehrt, * 

und noch jetzt verkündige ich deine Wunder. 

E Auch verlass mich nicht, Gott, im Alter, * wenn ich grau werde, 

A bis ich deine Macht verkündige Kindeskindern * 

und deine Kraft allen, die noch kommen sollen. 
 

E Ehre sei dem Vater und dem Sohn *  

 und dem Heiligen Geist, 

A wie es war im Anfang, jetzt und immerdar * 

 und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 

GEBET 
 

E Ewiger Gott, in Jesus Christus hat die Welt dein Heil geschaut: Leite uns nach 

deinem Willen, damit wir deine Güte preisen und Gutes tun im Namen deines 

Sohnes, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu 

Ewigkeit. 

A Amen. 

 

LESUNG 
aus dem Evangelium nach Lukas im 2. Kapitel Lukas 2,25-38 
 

ND siehe, ein Mensch war in Jerusalem mit Namen Simeon; und dieser Mensch 

war gerecht und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels, und der 

Heilige Geist war auf ihm. Und ihm war vom Heiligen Geist geweissagt worden, 

er sollte den Tod nicht sehen, er habe denn zuvor den Christus des Herrn gesehen. Und 

er kam vom Geist geführt in den Tempel. Und als die Eltern das Kind Jesus in den Tempel 

brachten, um mit ihm zu tun, wie es Brauch ist nach dem Gesetz, da nahm er ihn auf 

seine Arme und lobte Gott und sprach: Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden 

fahren, wie du gesagt hast; denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, 

das du bereitet hast vor allen Völkern, ein Licht zur Erleuchtung der Heiden und zum 

Preis deines Volkes Israel. Und sein Vater und seine Mutter wunderten sich über das, 

was von ihm gesagt wurde. Und Simeon segnete sie und sprach zu Maria, seiner Mutter: 

Siehe, dieser ist dazu bestimmt, dass viele in Israel fallen und viele aufstehen, und ist 

bestimmt zu einem Zeichen, dem widersprochen wird – und auch durch deine Seele wird 

ein Schwert dringen –, damit aus vielen Herzen die Gedanken offenbar werden. Und es 

war eine Prophetin, Hanna, eine Tochter Phanuëls, aus dem Stamm Asser. Sie war 

hochbetagt. Nach ihrer Jungfrauschaft hatte sie sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt 

und war nun eine Witwe von vierundachtzig Jahren; die wich nicht vom Tempel und 

diente Gott mit Fasten und Beten Tag und Nacht. Die trat auch hinzu zu derselben 

Stunde und pries Gott und redete von ihm zu allen, die auf die Erlösung Jerusalems 

warteten. 

U
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BETRACHTUNG DES BIBELTEXTES 
 

Was sagt mir der Bibeltext über Gott und über mich selber? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo ermutigt der Bibeltext mich zum Danken? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo zeigt mir der Bibeltext, was falsch läuft in meinem Glauben und Leben? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Was will ich vor Gott nicht für mich behalten? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS 
 

A Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde. 

 Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 

Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 

Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu 

richten die Lebenden und die Toten. 

 Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der 

Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 

Amen. 

 

LIED � Freuet euch, ihr Christen alle Evangelisches Gesangbuch 34 
 

Freuet euch, ihr Christen alle, / freue sich, wer immer kann; / Gott hat viel an uns getan. / 

Freuet euch mit großem Schalle, / dass er uns so hoch geacht’, / sich mit uns befreund’t 

gemacht. / Freude, Freude über Freude: / Christus wehret allem Leide. / Wonne, Wonne 

über Wonne: / Christus ist die Gnadensonne. 
 

Siehe, siehe, meine Seele, / wie dein Heiland kommt zu dir, / brennt in Liebe für und für, / 

dass er in der Krippen Höhle / harte lieget dir zugut, / dich zu lösen durch sein Blut. / 

Freude, Freude über Freude: / Christus wehret allem Leide. / Wonne, Wonne über 

Wonne: / Christus ist die Gnadensonne. 
 

Jesu, wie soll ich dir danken? / Ich bekenne, dass von dir / meine Seligkeit herrühr, / so 

lass mich von dir nicht wanken. / Nimm mich dir zu eigen hin, / so empfindet Herz und 

Sinn / Freude, Freude über Freude: / Christus wehret allem Leide. / Wonne, Wonne über 

Wonne: / Christus ist die Gnadensonne. 
 

Jesu, nimm dich deiner Glieder / ferner noch in Gnaden an; / schenke, was man bitten 

kann, / und erquick uns alle wieder; / gib der ganzen Christenschar / Frieden und ein 

seligs Jahr. / Freude, Freude über Freude: / Christus wehret allem Leide. / Wonne, Wonne 

über Wonne: / Christus ist die Gnadensonne. 

 


